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EINSENDUNG: „Die tierfreundliche Familie Gruber“

Die tierfreundliche Familie Gruber                                                                                                                       

Familie Gruber besaß einen kleinen  Bauernhof im Halterbachtal. Im Garten gegen den Halterbach gab es einen großen Goldfischteich. Dieser war durch ein Gittertor versperrt, damit die kleine Sabrina nicht hineinfallen konnte. Außerdem gab es zwischen den Hollundersträuchern einige Bienenstöcke. Bei den Rosensträuchern  gab es einen kleinen Hasenstall. Harras, der Hofhund hatte seine Hütte an der Rückseite des Hauses. Außerdem gab es drei Ziegen, fünf Schafe, einen Zwergesel, sieben Hühner, vier Enten drei Gänse und zwei Ponnys. Die Kinder Hans, Herta, Felix, Melissa, Dolly und Sabrina liebten ihre Tiere sehr. Frau Huber und ihre vierzigjährige Kusine Adele hatten viel Arbeit. Der Vater besserte die Sitzstangen in den Geflügelställen aus und mistete die Ställe aus. Im alten Geräteschuppen im Hof wohnten die zahme Krähe Jockel, Kasimir der zahme Igel Tschilp, der zahme Spatz und Puschel und Susi die zahmen Eichhörnchen. Im Bauernhaus gab es auch einen Wintergarten mit verschiedenen Topfpflanzen. In der Vorhangspalte lebte ein Marienkäfer, der mitunter die schädlichen Blattläuse vertilgte. Eines Tages kamen Herta, Felix Hans undDolly von der Schule nach Hause. „Mutti, dürfen wir heute zu unseren Freunden“? fragten sie. „Nein“ erwiderten die Eltern, ihr müsst heute auf Melissa und Sabrina aufpassen“. Die Kinder freuten sich, auf ihre jüngeren Schwestern aufzupassen. Plötzlich begann Harras zu bellen. Die Eltern gingen zum Hoftor. Da stand der Förster mit einem Rehkitz und einem Käfig mit Goldfasanen. Ein Buchfink flog vor dem Förster. „Diese Tiere musste ich einer Frau im Mauerbachtal wegnehmen sie hat die Tiere vernachlässigt“, sagte der Förster. Herr Gruber nahm den Käfig mit in den Hasenstall. „Hans, Felix, schnell bringt mir Stroh und Heu für das Rehkitz „, wandte sich Herr Gruber an seine Söhne. Die beiden Buben brachten Stroh und Heu. Behutsam richtete Herr Gruber ein Lager für das Rehkitz. Herta brachte eine kleine Schale mit Wasser für den Buchfink. Felix brachte einen Ast und schob ihn zum Fenster, damit sich der Buchfink darauf setzen konnte. Inzwischen brachte Herr Gruber die Goldfasane in den Hof. Dort gab es einen leeren Stall. Adele ließ die Fasane aus den Käfig und streute ihnen Futter. Sorgfältig schloss Herr Gruber die Stalltür. Herr und Frau Gruber gingen in den Garten und sahen nach den neuen Tieren.Plötzlich hörten sie vom Halterbach klägliches Miauen und Bellen. Herr und Frau Gruber rannten zum Bach. Im Bach lagen zwei große Schachteln, aus denen das Klagen der Tiere erklang. Herr und Frau Gruber holten die Schachteln und Trugen sie ins Haus. Adele schnitt die Schachtel auf, Drei  Katzen lagen darin,  die kläglich miauten. In der anderen Schachtel lagen ein Pekinese und ein Rehpinscher, die kläglich winselten und bellten. Frau Gruber füllte Futter in eine Schale und stellte sie den Tieren hin. Die Tiere fraßen und tranken. Die Kinder holten Decken, damit sich die Tiere ausruhen konnten. Hans, Herta, Dolly und Felix kümmerten sich um die Tiere im Geräteschuppen. Dann schauten die Kinder, dass das Geflügel in die Ställe kam. Adele schloss die Türen zu den Geflügelställen. Die Kinder trieben die Schafe, Ziegen Den Esel und die Ponnies in die Ställe. Frau Gruber wandte sich den Katzenzu. „Hans du nimmst die Katzen und trägst sie in das Zimmer von Adele“ befahl sie ihrem Sohn. „Felix, du holst ein Körbchen und stellst es ins Vorzimmer,“ wandte sie sich an ihren mittleren Sohn. Harras, Der Hofhund wurde von den Kindern gefüttert und gestreichelt. Ja die Kinder waren sehr glücklich, dass sie mit ihren Tieren aufwachsen durften. Wer weiß, was noch alles passieren wird,dachten sie beim Einschlafen.“ Jetzt haben wir die richtige „Arche Noah“ sagte Herr Gruber.

